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11. Die Anfänge des Rationalismus

Erste These: Wir wissen eine ganze Menge – und nicht nur Einzelhei-
ten von zweifelhaftem intellektuellem Interesse, sondern vor allem
auch Dinge, die nicht nur von größter praktischer Bedeutung sind,
sondern die uns auch tiefe theoretische Einsicht und ein erstaunliches
Verständnis der Welt vermitteln können.

Zweite These. Unsere Unwissenheit ist grenzenlos und ernüchternd.
Ja, es ist gerade der überwältigende Fortschritt der Naturwissenschaf-
ten (auf den meine erste These anspielt), der uns immer von neuem die
Augen öffnet für unsere Unwissenheit, gerade auch auf dem Gebiet
der Naturwissenschaften selbst. Damit hat aber die Sokratische Idee
des Nichtwissens eine völlig neue Wendung genommen. Mit jedem
Schritt, den wir vorwärts machen, mit jedem Problem, das wir lösen,
entdecken wir nicht nur neue und ungelöste Probleme, sondern wir
entdecken auch, daß dort, wo wir auf festem und sicherem Boden
zu stehen glaubten, in Wahrheit alles unsicher und im Schwanken be-
griffen ist.

Karl R. Popper


